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einem getrennten sakramentalen Kult, aber in
einem gemeinsamen Abendgottesdienst. DiesesRobert Jeffery Modell breitet sich 11LU  m} 1in Yanz Großbritannien

In Großbritannien Aaus, WIie Aaus einer VOT kurzem angestellten Erhe-
bung (vgl R.M.C. Jefiery, Areas of Ecumenical
Kxperiment, B.C I9 hervorgeht, sindaufanglikanischer Se1ite
wärtig ungefähr zweihundert olcher Zentren
vorhanden oder 1n fortgeschrittener Planung be-
orifien. 1ele VO ihnen bestehen 1n uen Sied:

Der Ausdruck «Öökumenisches Kxperiment» wird Jungen und Wohnvierteln.
se1t der Konferen” für Glauben und Kirchenver- DIie Errichtung olcher « Zentren Öökumen!-
fassung, die VO Britischen Rat der Kıirchen 1964 schen Kxperimenten» stellt @II® schwierige Pro

Nottingham veranstaltet worden WAafl, in einem bleme Es sind viele Juridische Fragen vorhanden,
besonderen Sinne gebraucht. Diese Konferenz die, WI1e Ma:;  a hofft, urc ein Gesetz, das dem
hatte die Kirchen gebeten, «auf Ersuchen Örtlicher Parlament vorgelegt wurde, gelö ST werden können.
Verbände oder in tädten und Wohn- Dieses Gesetz wird ermöglichen, Kirchen-
quartieren ökumenischeExperimentierzentren VOLI- gebäude auf paritätischer Basıs V&  n Zzwel der
zusehen. In solchen Zentren ollten Kxperimente mehr Konfessionen gemeinsam benutzen lassen.
in gemeinsamer ökumenischer Seelsorge, in C- EKs bestehen uch schwerwiegende finanztelle Pro-
me1insamer Benutzung VO':  - Gebäuden und Kin- bleme, da der Lohnansatz für den Klerus in den
richtungen un in der Förderung der 1ssion It- verschliedenen tchen nicht oleich hoch ist, und
Ainden » nıty begins AT Home 15 Press 964 uch der VO den verschiedenen Konfessionen VON
79) den Ortskirchen verlangte Beitrag den Unter-

In den Jahren WTr kgl Großbritannien 7A halt schwankt beträchtlich
einer starken Zunahme örtlicher Kirchenräte DC=- Der hauptsächlichste Spannungsfaktor be1 sol-
kommen, Christen einander trafen und sich hen «Öökumenischen Experimenten» ist 7weifellos
gemeinsamen Aktionen WI1e öfftfentliche Zeugnis- die Eucharistie. Wenn Kirchengemeinschaften mMIt-
dienste, Jugendwerke un: gemelinsame Kirchen- einanderenund arbeiten, stellt sich bei ihnen oft
zeitungen beteiligten. Die Entschließung AVd@)  - Not- das Verlangen CI die Eucharistie gemeinsamingham führte einer starken KEntwicklung einer feiern. In einigen Kirchen halten die verschiedenen
viel CNSCICH Zusammenarbeit, die für gewÖ Gemeinschaften weIıiterhin getrennNte Eucharistie-
unte: der Bezeichnung «Ökumenisches Kxperi- FEIETN: 1n andern Kirchen hat ImMa:;  w auf verschiede-
ImMenNtT» läuft. Diese Zusammenarbeit besteht für 11lenN egen das Problem überwinden gesucht.gewÖhnlich 1n der gemeinsamen Benutzung eines Einzelne wenige Kirchen sind einer Art paralle-Gebäudes VO  - seliten verschiedener Kirchen und ler Kucharistiefeier übergegangen, wobel „ wel
ist oft mit irgendwelcher gemelinsamer Seelsorge Priesterschaften 1m gleichen Gottesdienst, un
verbunden. Kıines der frühesten dieser Kxper1- erwendung eines einzigen Rıtuals, die Euchari-
ente wurde Blackbird Leys, einer ONnNsIiEd- st1e mit getfennten Elementen für ihre eu
lung bei Oxtford, 1n die Wege geleitet, ine feiern. der der Klerus verschledener K onfess10-
anglikanische Kıirche zugleic uch VO  = den reli- 11C  . C on-zelebriert >} bei einer einzigen Eucharistie-
kirchen benutzt wird. Es sind daselbst zugleich ein feiler. egen beide Arten des Vorgehens lassen sich
anglikanischer Klerus un ein Klerus der freien theologische Einwände erheben, aber S1e ermOg-Gememinschaften vorhanden, wobei der Klerus der lichen den verschiedenen Gemeinschaften,freien Gemeinschaften VO  - den Methodisten, treSs- einer einzigen Kucharistiefeier usammenzukom-

INCINbyterianern, Baptisten, Kongregationisten und der
Freundesgesellschaft In Oxtford erzahlt un: untfer- Solche Versuche gemeinsamem Vorgehenhalten wird und 1m Namen VO  ; ihnen allen tätig ist. schließen für gewÖhnlich die Zusammenarbeit mit
Am gleichen Ort wWw1e diese Kıirche befindet sich Kindern und Jugendlichen in sich, obwohl diese
ine römisch-katholische Kirche, un: el Ki1r- in dem er, worin S1e Zur vollen Mitgliedschaftchen ITENZEN unmittelbar das Gemeindezen- zugelassen werden, für gewöÖhnlich konfess10ns-
trum, durch das der Klerus den Bewohnern der verschiedenen Unterricht erhalten.
Siedlung Diensten stehen und mit ihnen 1in Andere Fotrtmen der Zusammenarbeit bestehen
Kontakt se1n 11l Der Gottesdienst esteht in in gemeinsamen Dienstleistungen der (Jrts-
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gemeinde (Altersfürsorge, Krankenbetreuung, der RE T Großbritannien (vgl (C.K.Sans-
Spitalbesuche UuSW.) und manchmal 1n der Veran- bury deg Agenda for the urches, 1967
staltung VO:  o Bibelwochen In einer olchen ibel- [)as Programm ET Förderung ökumenischer Ak-
woche vereinen sich Kirchen verschiedener De- tionen und Kxperimente wird sich noch auf ange
nominationen, ein bestimmtes (An0%] AausSs der hinaus auswirken. Wie diese Gruppen herausge-
eiligen chrift gemeinsam auszulegen und funden aben, äßt sich vieles erreichen, sofern 1Ur

estudieren. Dies kannn der gegenseltigen Vertiefung der dazu vorhanden ist «Ökumenische Ky-
des Glaubens und dem gegenseitigen Verständnis perimente» als gemeinsame Seelsorge und Mission
cchr förderlich se1n. könnten in Großbritannien U: ege. werden,

Im Gefolge der Konferenz VO Nottingham hat wWwWe111l 1Ur der hierzu erstarkt. ine tuppe,
der Britische Rat der Kirchen gemeinsam m1t der die « People Next Door»-Programm teilnahm,
Konferenz der britischen Missionsgesellschaften formulierte dies (cE « Hier, ange eit die Oöku-
ein großbes Studienprogramm lancilert:KPeople menischen Beziehungen gut I1, wird

schwer, den nächsten chritt Z Einheit unfer-ext Doory («Die Leute 1m Nachbarhaus»). Die-
SCS WAar das gyrößte Kxperiment ökumenischer nehmen, denn diesmal mussen WI1r bereit se1n, Eei-

Laienschulung, das JS 1n Großbritannien unfer- WAas VO  o WUMMSCTGT: Unabhängigkeit aufzugeben.» Die
LOMMEN worden ist, und nahmen iwa O Förderung dieser Bereitschaft 1st heute die VOL-

Leute daran teil Das Programm dauerte sechs dringlichste ökumenische Aufgabe 1n Großbritan-
Wochen Während dieser e1it kamen Christener nıen.
Konfessionen 1n leinen Gruppen 1n Häusern —_ Übersetzt vonmn Dr., August Berz

SAMMECN, überlegen, Ww1e S1e dazu beitragen
könnten, 1n der SC und in der aNzZCN Welt

ROBERT EFFERYdie VO  5 Gott erhaltene Sendung erfüllen DIe
V  = diesen Gruppen CWOLNCNECN Einsichten bie- geboren 30. April 1935, 10959 in der anglikanischen Kirche Ordi-

niert. Seit 968 ist elr Sekretär der teilung « Faıith and Order» des
ten ine nuützliche Analyse der gegenwärtigen Lage British Councıl of Churches.

Gruppen das Öökumenische Denken noch nicht die
ischöfe, Priester und Gläubigen auf katholischerJohn Coventrty Seite erfaßt hat In Schottland ist WAarl ine ansehn-
liche ökumenische ewegung 1m (Fang, doch hatIn Großbritannien S1€e 1m allgemeinen be1 den Christen weniger An-
ang gefunden als 1n England und ales, daßauf katholischer Selite sich die folgenden Bemerkungen auf diese beiden
]l änder beschränken werden.

Infolge der unftfe: der Hierarchie herrschenden
Es ist unmöglich, über die ökumenische Entwick- Tendenz, eher Weisungen VO oben abzuwarten,
lung auf den britischen Inseln 1im allgemeinen als eigene Initiativen unternehmen oder DC-
berichten, da diesen lier Länder und drei Hier- statten, hatte die ökumenische ewegung einen
archien gehören, die alle 1in verschiedenem empo langsamen Start, breitet sich 1L1U.:  — aber auf atho-
in Bewegung sind. In England 1st der Hauptpartner lischer Seite rasch AUS., uch abgesehen VO  - der
des ökumenischen Dialogs die DE nglands, 1n Vielschichtigkeit des Anglikanismus selbst egen
Wales sind die Freikirchen, in Schottland die omplexe und vielgestaltige kirchlicheer  tnis
Presbyterianische HC Schottlands In Irland, VOTL, handelt sich doch ein Land, in dem eine

die kirchlichen Verhältnisse Zallz in die politi- I1Anzahl protestantischer Gemeinschaften, 1N-
schen Gegebenheiten hineinverwoben sind, liegt egrifien die Quäker un: die Heilsarmee, ihren
kein Grund VOTL, weshalb die atholiken sich JS- rsprung hatten und mM1t verschiedenen sozialen
mals den Britischen Rat der Kirchen anschließen un territorialen Verhältnissen verquickt sind.
sollten, dem die andern irischen Kirchen angehö- ine solche Flexibilität ist der ewegung förder-
Ien, oder weshalb diese andern Kirchen 1n einem lich, die sich in irgendeiner Richtung ent-
itischen Rat der Kirchen unter den Katholiken auf- wickeln kannn und nicht ohne welteres einen
gehen ollten. Was Irland betrifit, ist Z  > Punkt, 1Ne «ÖOökumenische Müdigkeit» erreicht.
daß heldenhafter Anstrengungen kleiner Die Briten sind ein empirisches olk S1ie sind
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